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Schopenhauer-Bibliographie 1999

Margit Ruffing (Wiesbaden)

I.Primärliteratur

Werke

1. Schopenhauer, Arthur: Werke insechs Bänden [russisch]. Erster Band: Die
Welt als Wille und Vorstellung [russisch]. Übersetzung von July Eichenwald,
1900-1910. Wissenschaftlicher Kommentar von \u0391. \u0391. Canysev. Moskau: Re-
publik-Verlag 1999. 496 S. [S. auch Nr. 14, Canysev. ]
Nachdem Schopenhauers Philosophie in der ehemaligen UdSSR jahrzehntelang
unterdrückt und die Verbreitung seiner Schriften verboten war, ist nun eine Neuausga-
be seines Werkes in sechs Bänden geplant, deren erster hier als erschienen angezeigt
werden kann. Die Information stammt von Prof. Vjaüseslav M. Golovko, dem Leiter des
Instituts fur russische und fremdsprachige Literatur der Staatlichen Universität zu Sta-
vropol,der indiesem Zusammenhang voneinem „großen Ereignis imkulturellen Leben
des Landes" spricht.

2. Schopenhauer, Arthur: Prize Essay on the Freedom of the Will. Edited by
Günter Zöller. Translated by Eric F. Payne. Cambridge / New York: Cam-
bridge University Press, 1999. XXXIX,100 p. [Cambridge Texts in the History
ofPhilosophy.]
Dank der engagierten Recherche von Günter Zöller konnte unter seiner Herausgeber-
schaft und mit Unterstützung von Bryan Magee in der renommierten Reihe Cambridge
Texts in the HistoryofPhilosophy (herausgegeben von Karl Ameriks und Desmond M.
Clarke) eine bisher unveröffentlichte Übersetzung der Schopenhauersehen Preisschrift
von 1839 aus dem Nachlaß EricF. J. Paynes publiziert werden. Zöller hat den Text mit
einer 20 Seiten starken historischen und philosophischen Einleitung, einer Zeittafel und
editorischen und textkritischen Anmerkungen versehen. Bryan Magee stellt imAnhang
Eric F. J. Payne (1895-1983) vor, den wichtigsten Schopenhauer-Übersetzer des 20.
Jahrhunderts (S. 93-95). Ein ausführliches Stichwortregister beschließt die gelungene
Ausgabe.
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3. Schopenhauer, Arthur: Esthétique et métaphysique. [Kremer-Marietti, \u0391.:
Introduction: Esthétique et métaphysique schopenhauériennes, 7-33.] Trad.
d'Auguste Dietrich, revue et corrigée par Angele Kremer-Marietti. Paris: Li-
brairie Générale Française, 1999. 220 p.

4. Schopenhauer, Arthur: Spéculation transcendante sur l'apparente prémédi-
tation qui règne sur la destinée de chacun. [Parerga et Paralipomena.] In:
Schopenhauer, Arthur: Esthétique et métaphysique, s. Nr. 3, 39-80.

5. Schopenhauer, Arthur: Pensées se référant sous tout rapport d'une manière
générale à l'intellect. [Parerga et Paralipomena.] In: Schopenhauer, Arthur:
Esthétique et métaphysique, s. Nr.3, 81-161.

6. Schopenhauer, Arthur: Esthétique et métaphysique du beau. [Parerga et Pa-
ralipomena.] In: Schopenhauer, Arthur: Esthétique et métaphysique, s. Nr. 3,
163-214.

7. Schopenhauer, Arthur: Die Kunst, glücklich zu sein. Dargestellt infön/zig
Lebensregeln. Hrsg. von Franco Volpi.München: C. H.Beck 1999. 106 S.
Hierbei handelt es sich um die erste Auflage der deutschen Ausgabe des überaus
erfolgreichen italienischen Originals -L'Arte di essere felici,Milano 1997, l01998 -,
die wie dieses von Franco Volpi besorgt und im Verlag C. H. Beck in bibliophiler
Ausstattung von Juergen Seuss im Bleisatz und Buchdruck veröffentlicht wurde.
Inzwischen liegt das Büchlein auch als Paperback (als Band 1369 der Beck'schen
Reihe, erschienen 2000) vor. - Volpi spricht in seinem Vorwort von einem
„verborgenen Handbüchlein der praktischen Philosophie"; tatsächlich hat
Schopenhauer die fünfzig Maximen zum Glücklichsein nie als geschlossene
Abhandlung

-
wie etwa die Eristische Dialektik oder Die Kunst, Recht zu behalten -

ausgeführt, vielmehr ist aus der Auswertung der früh begonnenen und zeit seines
Lebens fortgeführten Sammlung von Lebensregeln, die sich in allen Nachlaßbänden
auffinden lassen, das fünfte Kapitel der Aphorismen zur Lebensweisheit entstanden. In
Anlehnung an das Traktat Die Kunst, Recht zu behalten, nach dessen Muster
Schopenhauer das von Baltasar Gracions Oraculo manual angeregte Handbüchlein
einer Eudämonologie ursprünglich konzipiert zu haben schien, hat Volpiinmühevoller
Kleinarbeit aus dem Nachlaß unter Hinzuziehung nichtveröffentlichter Manuskripte die
vorliegende Sammlung der Regeln als Kunst, glücklich zu sein rekonstruiert und
sorgfältig ediert, in der Hoffnung, „daß Schopenhauers Anleitung zum Glücklichsein
auch im eigenen Land den gleichen Erfolg [wie die italienische Originalausgabe]
erleben wird".

Briefwechsel

8. Das Buch als Wille und Vorstellung. Arthur Schopenhauers Briefwechsel mit
Friedrich Arnold Brockhaus. Hrsg. von Ludger Lütkehaus. München: Beck,
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1999. 146 S. [Rezensiert in: Information Philosophie (Lörrach) Nr. 3, August
1999,48-51.]

Dokumente

9. Stollberg, Jochen: Das Schopenhauer-Archiv im Jahre 1998. In: 80.
SchopJb 1999, 201-202.

11. Bibliographie

10. Bibliography. In: The Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13
559-470.

11. Ruffing, Margit: Schopenhauer-Bibliographie 1997, Bibliographische Noti-
zen, Nachträge. In:80. SchopJb 1999, 191-200.

111. Literatur zu Person und Werk Schopenhauers

12. BIEDERMANN, GEORG: Arthur Schopenhauer, seine atheistische Metaphysik
und das freisinnige Denken. Neustadt am Rübenberge: Lenz [ALV-Schriften-
reihe B]. 74 S. vAufknapp 50 Textseiten erläutert der Autor unter Hinzuziehung zahlreicher, teilweise
kaum kommentierter Stellen aus Schopenhauers Gesamtwerk

-
zitiertnach der Löhney-

sen-Ausgabe
-

den Humanismus des Philosophen, den er als religions- und kirchenkri-
tische „atheistische Metaphysik" interpretiert; die Schrift, die mit einer Übersicht über
die Lebensdaten Schopenhauers mit Nennung der Werktitel imAnhang schließt, steht
in der Tradition populärwissenschaftlicher Meinungsäußerungen, wie sie vor allem zu
Beginn des 20. Jahrhunderts verfaßt wurden, ohne allerdings auf deren meist pole-
misches Niveau abzusinken. Sie ist aufgrund der zahlreichen Zitate durchaus geeignet,
zur Lektüre Schopenhauers anzuregen und auf sein unkonventionelles, „freisinniges"
Denken aufmerksam zu machen.

13. The Cambridge Companion to Schopenhauer. Ed. by Christopher Janavvay.
Cambridge / New York: Cambridge University Press, 1999. 478 p.
[Introduction: Christopher Janaway, 1-17.]

14. CanySev, \u0391. \u0391.: Schopenhauers Gedanken über die Welt und den Menschen
und seine Lehre von den Grundlagen der Moral. In: Schopenhauer, Arthur:
Werke in sechs Bänden [russisch]. Erster Band: Die Welt als Wille und Vor-
stellung [russisch]. Moskau 1999, 452-468.
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15. Cartwright, Davide.: Schopenhauer's Narrower Sense of Morality. In: The
Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13, 252-292.

16. Decher, Friedhelm: Die Ethik des Selbstmords in der abendländischen Phi-
losophie: Eine Problemskizze. [Schopenhauer] In: Prima Philosophia
(Cuxhaven) 12, 1999, Nr. 1, 81-93.

17. Dörpinghaus, Andreas: Schopenhauers rhetorische Argumentation für den
Pessimismus. In: 80. SchopJb 1999, 63-85.

18. Eddins, Dwight: Ted Hughes and Schopenhauer. The Poetry of the Will.In:
Twentieth Century Literature (Hemstead) 45, 1999, n.l,94-110.

19. Ettun, Moti: Was Schopenhauer a Pessimist? In:Iyyun (Jerusalem) 48, 1999,
401-421.

20. Foster, Cheryll: Ideas and Imagination. Schopenhauer on the Proper Foun-
dation of Art. In: The Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13,
213-251.

21. Gardner, Sebastian: Schopenhauer, Will, and the Unconscious. In: The
Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13, 375-421.

22. Gloick, Hans-Johann: Schopenhauer and Wittgenstein. Language as Repre-
sentation and Will.In: The Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13,
422-458.

23. GöDDE, Günther: Traditionslinien des „Unbewußten". Schopenhauer, Nietz-
sche, Freud. Tübingen: edition diskord 1999. 655 S.

24. Grün, Klaus-Jürgen: Schopenhauers Mitleidsethik als Gegenentwurf zur
nonnengeleiteten Ethik. In: Prima Philosophia (Cuxhaven) 12, 1999, Nr. 4,
21-32.

25. Guyer, Paul: Schopenhauer, Kant, and the Methods of Philosophy. In: The
Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13, 93-137.

26. Hamlyn, David: Schopenhauer and Knowledge. In: The Cambridge Compa-
nion to Schopenhauer, s. Nr. 13, 44-62.

27. Huhn, Lore: Die tragische Selbstverfehlung menschlicher Freiheit. Zu Scho-
penhauers Lektüre der Schellingschen Freiheitsschrift. In: Zeit und Freiheit, s.
Nr. 60, 127-150.
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28. HUTTER, Axel:Die Welt als Rätsel. DreiBegegnungen der Philosophie mit der
Sphinx. In:Zeit und Freiheit, s. Nr.60, 151-161.

29. Jacquette, Dale: Schopenhauer on Death. In: The Cambridge Companion to
Schopenhauer, s. Nr. 13, 293-317.

30. Janaway, Christopher: Schopenhauer's Pessimism. In: German Philosophy
since Kant. Ed. by Anthony O'Hear. New York / Cambridge: Cambridge Uni-
versity Press, 1999, 47-63.

31. Janaway, Christopher: Schopenhauer's Pessimism. In: The Cambridge
Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13, 318-343.

32. Janaway, Christopher: Will and Nature. In: The Cambridge Companion to
Schopenhauer, s. Nr. 13, 138-170.

33. Kiowsky,Hellmuth: Nietzsches Kritik an Schopenhauers Mitleidsbegriff. In:
Prima Philosophia (Cuxhaven) 12, 1999, Nr. 2, 47-61.

34. Kiss, Endre: Schellmgs System in isomorpher Relation zu Schopenhauers
Systematisierung aufgrund des nachschriftlichen [sie!] Nachlasses. In:Zeit und
Freiheit, s. Nr. 60, 163-179.

35. Kossler, Matthias: Empirische Ethik und christliche Moral. Zur Differenz
einer areligiösen und einer religiösen Grundlegung der Ethik am Beispiel der
Gegenüberstellung Schopenhauers mitAugustmus, der Scholastik und Luther.
Würzburg: Königshausen &Neumann 1999. [Beiträge zur Philosophie Scho-
penhauers 3; Habil.-Schrift Univ.Mainz 1996/97.]

36. Kristiansen, Borge: Wilhelm Raabe und Arthur Schopenhauer. Überlegun-
gen zu den Romanen „Das Odfeld" und „Hastenbeck". In: Jahrbuch der
Raabe-Gesellschaß (Tübingen) 1999, 15-33.

37. Löhneysen, Wolfgang von: Arthur Schopenhauers Kommentar zu Goethes
„Faust". In:80. SchopJb 1999, 13-61.

38. Marîn-Casanova, José Antonio: Schopenhauer y la negación de la historia:
la antiteodicea corno salida de la modernidad. In: Reflexion (Barcelona) 3,
1999, 143-191.

39. MAYER, EDUARD VON: Schopenhauers Ästhetik und ihr Verhältnis zu den
ästhetischen Lehren Kants und Schellmgs. Hildesheim: 01ms, 1999. [Reprint
der Ausgabe Halle 1897.]
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40. Neymeyr, Barbara: Ideenschau mitIllusionen. Zuheterogenen Konzeptionen
in Schopenhauers Ästhetik. In: Philosophisches Jahrbuch (München) 106,
1999, 64-84.

41. Nicholls, Moira: The Influences of Eastern Thought on Schopenhauer's
Doctrine of the Thing-in-Itself. In: The Cambridge Companion to Schopen-
hauer, s. Nr. 13, 17 1-212.

42. Niedermüller, Peter: Schopenhauers Überlegungen zur Asemantik der Mu-
sik. In:Musik &Ästhetik (Stuttgart) 3, 1999, Heft 1, 40-57.

43. Nussbaum, Martha C: Nietzsche, Schopenhauer, and Dionysos. In: The
Cambridge Companion to Schopenhauer, s. Nr. 13, 344-374.

44. Pernin SÉgissement, Marie José: Nietzsche et Schopenhauer: Encore et
toujours laprédestination. Paris: L'Harmattan, 1999, 512 p.

45. Rensoli Laliga, Lourdes: La filosofia india en Europa: Arthur Schopen-
hauer. Letras de Deusto (Bilbao:Universidad de Deusto) 29, 1999, \u03b7. 82, 9-33.

46. Safranski, Rüdiger: Du bist mein lieber Sohn? Schopenhauer und Goethe
November 1813. In: Neue Rundschau (Frankfurt a. M.) 110, 1999, Nr. 1,
77-85.

47. Schopenhauer-Jahrbuch. 80. Jg. ImAuftrag des Vorstandes der Schopenhauer-
Gesellschaft hrsg. von Heinz Gerd Ingenkamp, Dieter Birnbacher, Lutz Bau-
mann. Würzburg: Königshausen &Neumann 1999. 202 S. [SchopJb]

48. Schulz, Ortrun: Die Kritikder Hoffnung bei Spinoza und Schopenhauer. In:
80. SchopJb 1999, 125-145.

49. Schulz, Walter: Weltverneinung und Weltbejahung. Anmerkungen zu Scho-
penhauer und Nietzsche. In:80. SchopJb 1999, 147-163.

50. Silveira Laguna, Silvia:Dolor del mundo y valoración estètica de la realidad
en el pesimismo tragico de Schopenhauer. In:Anales delSeminario de Historia
de laFilosofia (Madrid) 16, 1999, 119-148.

51. Spierling, Volker: Arthur Schopenhauer. Eine Einßhrung in Leben und
Werk. Leipzig: reclam, 1999. 272 S.

52. Steingrover, Reinhild: Thomas Bernhards politische Affinitäten. Zum an-
spielerischen Umgang mitHeidegger, Schopenhauer und F. Schlegel in„Kor-
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rektur", „Der Untergeher" und „AlteMeister". Arm Arbor, Mich.: UMI,
1999. 173 S.

53. Strohm, Harald: Arthur Schopenhauer. Ein Überblick über seine Philoso-
phie. Heidelberg: Carl-Aver-Systeme Verlag 1999. [5 Audiokassetten à ca. 80
Min.]

54. Suttinger, Günter: Über die Persönlichkeit des Heiligen bei Schopenhauer.
In:80. SchopJb 1999, 109-123.

55. Vandenabeele, Bart: Affect en contemplatie: De ambivalente posi tie van de
muziek in Schopenhauers filosofie. In: Allgemeen Nederlands Tijdschrifi voor
Wijsbegeerte en Psychologie (Assen) 91, 1999, Nr.3, 194-207.

56. Vandenabeele, Bart: Wij menen maar zijnniet gewond. Het sublieme gevoel
in Schopenhauers esthetica. In: Tijdschrifi voorFilosofie (Leuven) 61, 1999, n.
4, 663-694. [Summary: 694-695.]

57. Welsen, Peter: Schopenhauers „Kritikder praktischen Vernunft". In: 80.
SchopJb 1999, 87-107.

58. Welsen, Peter: Gott und die Übel der Welt. Zum Problem der Theodizee bei
Leibniz, Kant, Schopenhauer. In: Der blaue Reiter (Stuttgart) 1999, Nr. 10,
33-39.

59. White, F. C: The Fourfold Root. In: The Cambridge Companion to Schopen
hauer,s. Nr. 13,63-92.

60. Zeit und Freiheit. Schelling
-

Schopenhauer
-

Kierkegaard -Heidegger. Ak-
ten der Fachtagung der Internationalen Schelling-Gesellschaft, Budapest, 24,
bis 27. April1997. Hrsg. von Istvân M.Fehér und Wilhelm G. Jacobs. Buda-
pest: Kétef Bt., 1999.

61. Zöller,Günter: Schopenhauer on the Self. In: The Cambridge Companion to
Schopenhauer, s.Nr. 13, 18-43.
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